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do⸗. Ole Thür⸗ eider en n
fudecbesdenmegleh lie als die unter⸗

ſten ſeyn/ jedo
ch

von einerley Breite mit ihren Ein⸗

faſſulngen und Rahmwercke . Nachdeme1 nun die

Thuͤren hoch / kan man2 . 3 . oder 4. Thuͤr⸗Fe der

darein machen / als nemlich wenn 2. Thuͤr- Felder
kommen ſollten / koͤnnendie oberſten vier Theile /

die unterſten aber 6 . Theile hoch ſeyn ; wenn 3 .

ſollen gemachet werden / kan man die oberſten und

unterſten in einer Hoͤhe/die mittlern aber am hoͤch⸗
ſten machen ; Wann 4 . ſollenverfertiget werden /
koͤnnen die alleroͤberſten am kleinſten / die andern
ttlwas kleiner als die allerunterſten / ſo am groͤſten
10 lſollen / die dritten aber etwas groͤſſer als die

oberkten ſeyn/ und alſo Wechſels⸗weiſſe kleiner und

roͤfee / und hat ein jede rhierinneen ſeinen freyen

Wilen(iedoch ſollen über 4. Thuͤr⸗Felder nicht an

eineThuͤr/ ſie mag ſo ho⸗19 ſeyn/ als ſie will /gema⸗
chet werden . Vid . Vitruv . lib . 4 . C. 6. Pallad . lib . r .

165
Scamoꝛꝛzi lib . 6 . o. 14 . & 34 juxta V. N . Serly
4 . C. 10 .

CAbUr XVII .
Wie die Ercker und Austritte
für die Fenſter mit ihren Palli it aden

zu mact Hen .

Nun pfleget in Teutſchland mehr Ercker / als
Austritte für die Henſter zu machen / hinge⸗

J 3 gen



2 Das XVII . C A hitel .1

gen in Italien Franckreicch/Holland / c. me

Aastrrege8Ercker / und zwar dieſes alles theſ

wegen
mihrer Pracht theils auch im Somm

ſche Li ſchoͤpffen/ oder zur Zeit gemneil
davon bequemer herab⸗unduß
rden aber die Austritte fir R0

emeiniglichen uͤber die Haupt⸗ Thüͤlt
mSeiten in einer Breite / entwchh

einem oder zwey Stock⸗ Wercken uͤbeh

einat 880 gemachet / und mit einem hoͤltzern ſi

nern oder eiſern Gelaͤnder und Palliſtrade ung
ben unten an dem Boden /ſo ſteinern dl

hoͤlzern
ſeyn kan / wohl verwahret / 090 dielt

ſter zum Ausgehen biß auf den 2Bodendu

Zimmers/ ſo mit denmſe
lben des Austritts g0lh

gleich ſeyn muß / gefuͤhret . Die Erckel al

langend / werden ſe ſche entweder mitten o

an die Ecken der Haͤuſer / mit Durchbrechiſſ
der Mauern und Waͤnde rund oder eckigtſſ
einem oder mehr Stock⸗Wercken von Elll
oder Holtz / nachdem das Haus von einer de⸗

gleichen Materie erbauet / angeleget / im

den an das Haus mit Steinen oder Balell
wohl verwahret, oder auch mit einer. odermil

Saͤulen unterſtuͤtzet / oder ſonſt auf Mu ſchell .
oder andern Art von Menſchen ⸗oder XThith

Koͤpffen bedecket / mit Fenſtern gezieret 0
zu oͤberſt mit einem proportionirten Düt

lein / nebſt einer oben in der Mitten vergulde
ten Kugel oder andern Figur verſehen . Vich de⸗

moꝛꝛi lib . 3.o. 2 l . juxta .V. N. Cahu
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